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Deutſchland.
Berlin, d. 9. Juli. Se. Majeſtät der König haben dem

Kaiſerl. Ruſſiſchen Oberſten und Flugel Adjutanten, von
Prittwitz und Gaffron, den Rothen Adler Orden dritter
Klaſſe zu verleihen geruht.

Der Großherzogl. Mecklenburg Strelitzſche Staats Mini-
ſter von Dewitz, iſt von Hannover hier angekommen.

Potsdam, d. 8. Juli. Se. Kaiſerl. Hoh. der Erzherzog
Albrecht von Oeſterreich ſind geſtern Nachmittag um drei
Uhr hierſelbſt eingetroffen, und in den für Hochſtdenſelben bereit
gehaltenen Zimmern im Neuen Palais abgetreten.

Dresden, d. 7. Jul. Das geſtrige Feſt der dritten Sä
kularfeier der am 6. Juli 1539 erfolgten Einfuhrung der Refor-
mation in Dresden war ein wahrhaft erhebendes, Geiſt und
Herz erfreuendes und auch nicht durch den kleinſten Unfall ge
truübtes. Jch kann Jhnen nur die allgemeinen Umriſſe hier mit-
theilen, da das Eingehen in jedes Einzelne mehr fur ein Lokal-
blatt gehören wurde, auch von dem geiſtlichen Liederſänger,
Advokaten Hohlfeldt, eine genauere Beſchreibung deſſelben
nächſtens im Druck erſcheinen wird. Es war einer der heiterſten
Morgen der geſtern über unſerer Stadt erglänzte, die ihn mit
drei Kanonenſchuſſen begrußte. Nun ward es lebhaft in den
Straßen, in welchen die Reveille aufzog, Glocken von allen
Thurmen tönten und das Lied: „Sei Lob und Ehr“, erſcholl.
Die Abtheilungen der Kommunalgarde ſtellten ſich auf dem alten
Markt auf und im Rathhauſe verſammelten ſich die Eingeladenen
zu dem Feſtzuge, während Geiſtliche und Schullehrer in der Sa-
kriſtei der Kreuzkirche dies thaten. Letztere begaben ſich gegen 8
Uhr aufs Rathhaus, und unter Glockenläuten und dem Geſang:

Eine feſte Burg iſt unſer Gott bewegte ſich nun der Zug aus
demſelben in die Kirche. Er war äußerſt zahlreich als aus den
verſchiedenſten Klaſſen der Geſellſchaft gebildet. Nach der Geiſt-
lichkeit und den Schulen eröffneten ihn die Herren Staatsmini-
ſter v. Lindenau, v. Koönneritz, v. Zeſchau und v. No-
ſtitz, worauf der Oberhofmarſchall v. Reitzenſtein, der ge
heime Rath v. Lüttichau und der Haus marſchall Graf v. Loß,
dann aber die Präſidenten geheimen Räthe, Stabs- und Sub-
alternoffiziere und Civilbeamte jeden Ranges folgten. Jeder
dieſer Geladenen ward von einem Mitgliede des Stadtmagiſtrats
oder der Stadtverordneten begleitet. Alles ſchritt feierlich und

Halle, Donnerstag den II. Juli

4
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tief durchdrungen von der Feier des Tages in die weitoffenſtehen
de, reichgeſchmuckte Halle der Kreuzkirche. Laub und Roſen
gewinde, Palmenzweige und Orangenbaääume bekleideten Wände
und Decke wie Boden. Am Altare ſah man ſtatt des verhange-
nen Gemaldes ein koloſſales Kreuz von weißen Roſen auf einer
Bibel ruhend, die nur nicht verſchloſſen, ſondern geoöffnet hätte
ſein ſollen; neben ihm den Kelch und die Hoſtie. Die Jahres-
zahlen 1539 und 1839 prangten aus Roſen geflochten an der
Decke. Eine von Julius Otto in Muſik geſetzte und von Hohl
feldt gedichtete Kantate leitete die kirchliche Feier ein der meh
rere Geſaänge folgten. Die Predigt ward vom Superintendenten
Dr. Heymann über Lucas Kap. 5, Vers 21 24 eben ſo
kräftig und wahrhaft evangeliſch als mild und echtchriſtlich gehal
ten, das Geſchichtliche ſo viel nöthig beruhrend, als beſonders
bei dem moraliſchen Theile zu wahrer Erbauung verweilend.
Doch ſie wie die nicht minder hoch geruhmte Predigt, welche
der Oberhofprediger v. Ammon in der Hofkirche zu gleicher
Zeit hielt, werden nächſtens im Druck erſcheinen. Die tiefſte
Andacht herrſchte in der in allen Räumen gefüllten Kirche, wo die
im Zuge Befindlichen theils am Altare, theils im Schiffe Platz
gefunden hatten. Nach dem beendigten Gottesdienſte bewegte
ſich der Zug in gleicher Ordnung wieder auf dem alten Markt in
das von der Kommunalgarde indeſſen geformte große Viereck.
Andere Zuge, wie der aus Leipzig hierher gekommenen Studi-
renden, der aus der Hofkirche, Neuſtadt, Friedrichſtadt und
St. Anna herbeigeſtrömten Kirchengemeinden, und zuletzt der
ſämmtlichen Jnnungen mit ihren größtentheils neuen Fahnen,
unter Vortritt von Muſikchören, ſchloſſen ſich an, ordneten ſich
und bildeten eine imponirende Menſchenmaſſe in dieſem großen
Vierecke, während deſſen Formirung die Glocken von allen Thur
men ertönten. Hier wurde denn nun von vielen tauſend Stimmen
das „Nun danket alle Gott!“ angeſtimmt und ſtieg mit wahrer
Jnbrunſt zu Gott empor. Still ſchloß dieſer feierliche Akt, dem
vielleicht durch einige bedeutſam geſprochene Worte noch ein be-
zeichnenderer Schluß hätte können gegeben werden. Es war
aber auch ohne dies ein Augenblick, der Allen unvergeßlich ſein
wird, die daran Theil nahmen, und deren waren Zahlloſe, da
um den großen Marktplatz ſich Kopf an Kopf drängte und die
Häuſer bis auf die Dächer hinauf mit Zuſchauern, beſonders
mit feſtlich geſchmückten Frauen beſetzt waren. Dex kurzen
Ruhe, denn gegen 12 Uhr endete dieſe Feier, folgte um 2
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Uhr ein überaus reizender Anblick, indem die Kinder aus
den verſchiedenen hieſigen öffentlichen Schulen, ſowie die
aus den Schulen der nach Dresden eingepfarrten benachbarten
Dörfer in die ihnen angewieſenen Kirchen ſich im feierlichen
Zuge verfugten. Die Mädchen waren ſämmtlich weiß mit gruü
nen Bändern gekleidet und mit Kränzen geſchmückt, und Fah-
nen wie andere Auszeichnungen der Abtheilungen führten im Ge-
leite der Lehrer jede derſelgen an. Eine blühende, hoffnungs
reiche Nachwelt, welche den herrlichen Tag nicht vergeſſen und
ihn ſpätern Enkeln wiedererzählen wird, von denen vielleicht
Manche berufen ſind die Feier von 1939 zu begehen, deren Er
ſcheinungen vorauszuſehen kein menſchliches Auge hinreicht. Jn
deß hatten ſich auf Einladung des Stadtmagiſtrats gegen 200
Theilnehmende zu einem Feſtmahl in dem Saale der Harmonie
eingefunden das nach 3 Uhr begann, und wo zuerſt der Buür
germeiſter Hübler auf die gefühlteſte und bezugreichſte Weiſe
unſerm allverehrten König und ſeinem ganzen Haus ein Lebehoch
brachte, das von dem lauteſten Jubel begleitet ward. Toaſte
folgten nun auf Toaſte, von dem Superintendenten Heymann,
Superintendenten Großmann aus Leipzig, Bürgermeiſter
Otto von dort, dem Vorſtande der hieſigen Stadtverordneten,
Dr. Tiſcher, Rechtskonſulenten Kuhn, Hofprediger Dr.
Franke, Stadtprediger Dr. Jaspis, Steuerprokurator Er
ſenſtuck und mehreren Andern geſprochen. Beſonders aber

rentzundete eine kurze Rede des Predigers der reformirten Ge-
meinde, Girardet, durch die lebendigſten Parallelen und Zeit
beziehungen die Gemüther, und auch der Toaſt der reinſten To
leranz und chriſtlichen Bruderliebe, welcher den zum roömiſchka
tholiſchen Kultus ſich Bekennenden galt, fand zweckmäßige Er
widerung und die theilnehmendſte Anſprache. Zeigten doch die
ſelben auch durch allgemeine Theilnahme an der Erleuchtung der
Stadt wie ganz ſie der Lehre Chriſti anhingen, der uns Alle
ermahnt zur brüderlichen Liebe. Um 7 Uhr begann in der neu-
ſtädter Kirche eine Auffuührung der Schöpfung“ von Haydn
durch die königliche muſikaliſche Kapelle, die Mitglieder des Hof-
theaters, die Dreyßig'ſche Singakademie und viele mit ihnen
vereinte Chore, zum Beſten der Armen aller Konfeſſionen, wel-
che ſo zahlreich beſucht war, daß mehre Hunderte keinen Platz
mehr fanden. Die Ausfuührung felbſt gehörte zu den gelungen-
ſten die hier noch ſtattfanden, und beſonders ſang die Schrö-
der -Devrient unuübertrefflich. Mit dem einbrechenden
Abende begann nun die allgemeinſte Erleuchtung der Stadt. Sie
erſtreckte ſich von der Kirche und dem Palaſte bis in die kleinſte
Hütte der entlegenſten Vorſtadt und zeigte die allgemeinſte Theil
nahme und Freude an dieſem feſtlichen Tage. Vor Allem zog
die Erleuchtung der Kuppel der Frauenkirche die Aufmerkſam-
keit auf ſich, und man konnte ſie in der That magiſch nennen.
Die Jdee, theils mit blinkenden Lampen die großen mit we ßem
Bleche beſchlagenen Kreuze, theils mit großen Ballons von olge-
tränktem Papiere, gleichfam in Feſtons herabhängend, zu be
leuchten, war ebenſo neu als in der Ausführung den ſchönſten
Eindruck hervorbringend. Auch der Gedanke, den Namen
Heinrich in einzelnen koloſſalen Buchſtaben, ebenſo wie die
Jahreszahl 1539 dabei anzubringen, war ein ſehr glucklicher.
Man nennt den Rathsbaumeiſter Eichberg als Erfinder und
Ausführer dieſer Kuppelbeleuchtung, welche bis auf die höchſte
Thurmſpitze hinauf ging. Auch das Rathhaus der Altſtadt, die
Miniſterien der Finanzen und des Kultus, das Ständehaus,
das Poſthaus, die mediciniſfch chirurgiſche Akademie, das Rath-
haus und mehrere Privathäufer waren aufs glänzendſte beleuch
tet, wie denn auch die Aufſtellung von Feuerbecken längs des
neuſtädter Elbufers einen ſehr eigenthümlichen Anblick darbot.
Das Haus mit dem hohen Thurm unweit des Zwingers, deſſen
oberſtes Geſchoß nur bekeuchtet war ſtrahlte von weitem wie ein
Pharus. Die ſtillſte Luft begünſtigte Alles, und trotz der zahl

loſen Menge, die auf den Straßen wogte, hat doch kein einziger
Unfall ſtattgefunden. Von den Studirenden aus Leipzig, die
vereinte Gruppen bildeten, wurden einige von den ſie umgeben-
den Burgern herzlich aufgenommene Vivats gebracht und akade
miſche Lieder mit Begeiſterung geſungen. Spaät in der Nacht en
dete die großartige Feier. (Leipz. A. Z.)

Munſter, d. 28. Juni. Der Erzbiſchof von Köln
befindet ſich einer völligen Geneſung nahe; er hat zu Wagen
mehrere Ausfluge in die Gegend von Darfeld gemacht und ergeht
ſich täglich in der freien Luft. Unter den bei der Anweſenheit
des Kronprinzen hier vorgeſtellten zahlreichen Adeligen be
fand ſich auch der Neffe des Erzbiſchofs, Graf Droſte zu
Viſchering.

Munſter, d. 4. Jul. Die befurchtete Verſetzung iſt nicht
erfolgt; heute gegen Abend traf das Generalkommando des ſie
benten Armeekorps mit dem kommandirenden General, Frhrn.
v. Pfuel, wieder hier ein, um vermanent hier zu bleiben.
Treffliche Milſtairmuſik und eine fröhliche Bewegung der Bevol
kerung feiert das willkommene Wieder ſehen.

Stuttgart, d. 2. Juli. Se. Maj. der König iſt heute
h Gebrauche des Seebades von hier nach Livorno ab
gereiſt.

Stuttgart, d. 3. Juli. Jn einer geheimen Sitzung,
welche die Abgeordnetenkammer heute hielt, ertheilte dieſelbe
ihre verfaſſungsmäßige Zuſtimmung zur Verlängerung des An
ſchluſſes zum großen deutſchen Zollverein auf weitere zwölf Jahre.

Niederland e.
Amſterdam, d. 4. Juli. Wie es heißt, ſoll den Gene

ralſtaaten, welche auf den 18. einberufen ſind, nur der abge
ſchloſſene Definitivtraktat, und keine andere Arbeit, vorgelegt
werden.

Frank seid.
Paris, d. 5. Juli. Der Pairshof hat geſtern die Verhöre

zu Ende gebracht heute verlas der General-Prokurator Frank-
Carréè das Requiſitorium. Vorangegangen waren zwei Eiklä-
rungen der Angeklagten Bardèes und Martin Bernard.
Der erſtere behauptet wiederholt, unſchuldig zu ſein an dem
Tode des Lieutenants Drouinegau; der zweite iſt erſtaunt, ſich
auf der Bank der Angeſchuldigten zu befinden dieweil von 200
Zeugen keiner ausgeſagt habe, er ſei ber dem Aufſtand am 12.
Mai geſehen worden.

Man glaubt, die Deputirten Kammer werde bis gegen
Ende Juli das Budget votirt haben und um die Mitte des näch
ſten Monats prorogirt werden.

Mehrere bei der Mai-Emeute komplicirten Perſonen wor-
unter Auguſt Blanqui, ſollen ſich am 22. Juni von Dieppe
aus nach England eingeſchifft haben. Blanqui, den man längſt
zu London vermuthete, iſt erſt am 26. Juni dort eingetroffen.

Großbritannien und Jrkand.
London, d. 2. Juli. Jhre Maj. die Königin hat am Frei

tage der Lady Flora Haſtings, die, wie es ſcheint, das Opfer
eines traurigen Jrrthums werden duürfte, da ſie in Folge der ihr
widerfahrenen Kränkung ihrer Unſchuld und Keuſchheit hoff-
nungslos darniederliegt, in eigener Perſon einen Beſuch abge
ſtattet, um derfelben ihre Theilnahme auszudrücken. Das Be
finden der Kranken hat ſich ſo verſchlimmert, daß ſie ſchon am
Sonnabend das Abendmahl empfangen, wobei die Herzogin
von Kent, deren Hoffräulein die unglückliche Lady iſt, zuge
gen war. Auch die Mutter derſelben, die Marquiſe pon Ha
ſtings, ſoll aus Schnierz über die Leiden ihrer Tochter ernſtlich
erkrankt ſein.
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Portugal.
Liſſabon, d. 24. Juni Am 20. iſt Se. Königl. Hoheit

der Herzog von Nemours mit ſeinem Gefolge von Cadix hier
angekommen und in den fur ihn in Bereitſchaft geſetzten Zimmex
im Pallaſt von Belem abgeſtiegen, wo das diplomatiſche Korps
ihm ſeine Aufwartung machte. Zwei Tage ſpäter, am 22.,
langte auch der Herzog von Sachſen-Koburg-Gotha mit
ſeinen Sohnen, den Prinzen Auguſt Ludwig Victor und
Leopold Franz Julius und der Prinzeſſin Victorie
Auguſte, auf dem britiſchen Dampfboote Lightning hier an.
Sie wurden von dem Koönige und der Königin auf das herzlichſte
empfangen. Am 24. beſuchte der Herzog von Nemours den
britiſchen Admiral am Bord ſeines im Tajo liegenden Schiffes,
der ihn mit der Königl. Salve empfing. Der Herzog hat ſich
durch ſein leutſeliges und freundliches Benehmen ſehr populair in
Liſſabon gemacht. Ohne Zweifel hat ſeine Jugend, ſein bekann-
ter Muth und die Grazie ſeines Weſens ihm die Zuneigung des
ſchöneren und einflußreicheren Theils der Bevölkerung Liſſabons
gewonnen.

Tuürk e i.
(Wien, d. 3. Juli.) Seit der letzten turkiſchen Poſt, welche

am 20. v. M. von Konſtantinopel abging, ſind hier keine Nach
richten aus dem Orient eingetroffen. Auch die eben genannte
Poſt brachte nichts Neues vom Kriegsſchauplatze. Das Ent-
ſetzungs-Dekret gegen Mehmed Ali war noch nicht erſchie-
nen. Daß der öſterreichiſche Beobachter bei der ihm eigenen
Vorſicht, die Krankheit des Sultans mehrfach und in ſeinem
letzten Artikel in ſehr bedenklicher Weiſe beſprach, wird als ein
Beweis ausgelegt, daß die Uebel des Großherrn einen wenig
Hoffnung gewährenden Grad erreicht habe. Der unter den
Aerzten Sr. Hoh. genannte Dr. Neuner iſt öſterreichiſcher
Feldarzt und ſteht in dem Rufe großer Geſchicklichkeit; es iſt zu
bedauern, daß er nur zu den Konſultationen zugelaſſen wird, an
welchem auch der engliſche Arzt Maccarthey und die Herren
Conſtantin und Stephanaki Theil nehmen. Die Leib
ärzte des Sultans ſind Turken und heißen Abdullak Efendi
und Mahmud Efendi. Die Krankheit ſcheint ein tuberkuloö-
ſes Lungenleiden zu ſein, welches jedoch noch nicht das äußerſte
Stadium erreicht hat, und da der Sultan bereits in vorgeruck
tem Alter iſt Se. Hoheit iſt im Jahre 1785 geboren bei
einer guten ärztlichen Aufſicht immer noch einige Hoffnung uübrig
laſſen wurde. Jedenfalls kommt dieſe Krankheit zur ungelege-
nen Zeit. Auf den Divan und das türkiſche Heer kann ſie nur
entmuthigend einwirken, was auch ihr Ausgang endlich ſei; der
zur Nachfolge Mahmud's berufene Prinz, Abdul Mejid, iſt

erſt 16 Jahr alt; welche Gefahren ſcheinen alſo auch von dieſer
Seite den Thron der Osmanlis zu bedrohen!

Vermiſchtes.
Auf dem Boulevard St. Denis in Paris kam dieſer

Tage ein Muſiker auf den tollen Gedanken, auf der Firſte ſeines
Hauſes mit einem Dutzend ſeiner Kollegen ein Konzert aufzufüh-
ren. Alle ſaßen rittlings, die Violine in den Händen, und der
Meiſter dirigirte, während unten eine Maſſe Volks uber das
neue Schauſpiel ſeinen Jubel äußerte. Bei einem ungeheuren
Taktſchlag verlor indeß der Direktor das Gleichgewicht und ſturzte
von dem Dache hinab. Er wurde auf der Straße zerſchmettert
ſein, hätte ihn nicht die Rinne aufgehalten, ſo daß er durch ein
Dachfenſter gerettet werden konnte. Natürlich machte dieſer un
geheure Taktſchlag der neuen Harmonie der Spharen ein Ende.

Jn der letzten Zeit haben ſich in England die Unfalle
in den Kohlenbergwerken häufig wiederholt. Am 28. Juni er

eignete ſich eine Exploſion in der St. HildaGrube bei South-
ſhields, durch welche über 60 Menſchen umgekommen ſind.

Fonds- und Geld-Cours.
e

Berlin, Pr. Cour. Pr. Courd. 8. Juli 1839. e

St. Schuldſch. a Pomm. Pfandbr. 85108
Pr. Engl. Obl. 50 4 1085 102 Kur u. Nm. do. 85 1055 1023
Pr. Sch. d. Seeh. 703 693 Schleftſche do. 85 1102
Km. Obl. m. l. C. 4 rückſt. C. d. Km.do. Schuldverſchr. 34 1017 [101z do. do. d. Km.
Nm. Schuldv. 34 1013 Zinsſch. d. Nm.
Berl. Stadt-Obl. 4 104 do. do. d. Nm.
Königsb. do. 4 FEGold al marco.Elbing do. 45 99z Neue Duk.
Danz. do. in Th. 473 Friedrichsd'or 18Weſtpr. Pfandbr. 33 1025101 And. Goldmün-
Gr. Hz. Poſ. do. 1(11042 zen à 5 Thlr. z 123Oſtp. Pfandbr. e e l(10 i rienes 5 4

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß,. Gelde.

Halle, den 9. Juli.
Weizen 2 thl. 83 ſgr. 9 pf. bis 2 thl. 7 ſgr. 6 pf.
Roggen 1 27 6 mGerſte 1 18 9 5Hafer 1 8 e 9 e 1 5Magdeburg, den 8. Juli. (Nach Wispeln.)
Weizen 50 56 thl. Gerſte 36 37 thl.
Roggen 40 44 Hafer 26 27

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 8. Juli Nr. 2.
Wolle.

Mühlhauſen, d. 5. Juli. Auf dem hieſigen Woll
markte wurden 563 Ctr. Wolle zum Verkauf geſtellt, und 467 abge
ſetzt. Die hochfeine Wolle wurde zum höchſten Preiſe mit 95 Thlr.,
die ordingire aber mindeſtens mit 433 Thir. fur den Centner bezahlt.
Am erſten Tage wurde der Ctr. 6 bis 7 Thlr. theurer verkauft, als
am zweiten.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 8. bis 9. Juli.

Jm Kronprinzen: Se. Durchl. der Fuürſt v. Czartorisky a.
Petersburg. Hr. Rittergutsbeſ. v. Jagow a. d. Altmark.

Hr. Rittergtebeſ. v. Quaſt a. Harz. Hr. Rittergutsbeſ.
v. Grevenitz a. Quetz. Hr. Major v. Gruſon a. Magde-
burg. Hr. Kaufm. Silbermann a. Werden a. R. Hr.
Kaufm. Helſelder a. Berlin. Hr. Kaufm. Perth a. Loöblau.

Stadt Zürch: Hr. Superint. Voigt a. Zahna. Hr. Direktor
Schadow a. Berlin. Hr. Kaufm. Buſch a. Hamburg.
Hr. Rittmſtr. v. Trotha a. Obhauſen.

Goldnen Ring: Hr. Schulrath Hofmeier u. Hr. Oek Völker
a. Heldrungen. Hr. Hauptm. Bittow u. die Gymnaſtaſten
Vetter u. Schulz a. Berlin. Hr. Prediger Förſter a. Höhn-
ſtedt. Hr. Juſtiz-Comm. Hellhof a. Mittenwalde.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Wolf u. Hr. Geh. Ober Reg.-
Rath v. Temmler a. Berlin. Hr. Part. Seiff a. Leipzig.

Hr. Part. Seiffert a. Otfrieſen. Hr. Prem. Lieut.
Harz a. Nordhauſen. Mad. Gedicke a. Wülfingerode.
Fräul. v. Below a. Sangerhauſen. Mad. Diſſing a. Mag
deburg. Hr. Dr. Reinhardt a. Erfurt.

c



Bekanntmachungen.
Die Anfuhre von 40 Schachtruthen 21

Kubikfuß Knack auf verſchiedene Communal-
wege ſoll

den 18. d. M., 11 Uhe,
auf dem Rathhauſe an den Mindeſtfordern
den verdungen werden.

Halle, den 9. Juli 1839.
Der Magiſtrat.

T Zum Verkaufe des, den Jnhabern der
Handlung F. Mendel Comp. zugehö
rigen, hierſelbſt am Markte unter Nr. 227.
belegenen Hauſes mit einem neu eingerichteten
großen Laden,
Schnitthandlungsgeſchäft betrieben wird, ha
be ich in Folge erhaltenen Auftrages einen
Bietungstermin auf den

16. Juli d. J., Vormittags 10 Uhr,
in meiner Geſchaäftsſtube angeſetzt.

Die Verkaufsbedingungen können täglich
bei mir eingeſehen werden.

Halle, den 16. Juni 1839.
Der Juſtiz-Commiſſar

Riemer.
Ein Haus, No. 1487. in der ſchönſten La-
ge der Promenade, dicht am Theater, iſt ver
änderungshalber aus freier Hand zu verkau
fen. Es enthält 5 Stuben, 2 Kammern, 2
Kuchen, einen ſchönen trocknen Keller Hof,
Stallung und Bodenraum. Das Nähere
iſt bei der Eigenthümerin daſelbſt zu erfahren.

Der Unterzeichnete beabſichtigt, ſein an
ter neuen Promenade dem Schauſpielhauſe
gerade gegenüber belegenes Grundſtuck, wel-
ches bis zu Michaelis d. J. die Kinder Be
wahrungs- Anſtalt in Beſitz hat, zu verkau-
fen oder auch von da ab im Ganzen zu
vermiethen.

J. Fr. Lipper!
No. 495. ſind zwei trockne Keller zu vermie-

then. J. Fr. Lippert.
In Deutleben bei Wettin wird ein

Hekonomie- Lehrling ſofort geſucht vom Guts-
beßtzer Klo z.

Sonntag den 14. Jul. wird auf dem
rothen Hauſe, bei dem hohen Petersberge,
das erſte Kirſchfeſt mit Muſik und Tanz ge
feiert, wozu ergebenſt einladet

Auguſt Brömme,
Gaſtwirth.

Ein Burſche, weicher Luſt zur Klempner-
Profeſſion hat, kann jetzt oder Michaelis eine
Stelle finden bei

Ferd. Weber, Klempnermſtr.
Mein Lager ven fein lackirter Waare iſt

jetzt beſtens ſortirt und verkaufe ſolche zu auf
faulend billigen Preiſen.

Ferd. Weber.

empfiehlt

4

Erdbeer-Eſſig,
welcher den Himbeer-Eſſig weit ubertriffr,

J. F. Scharre am Markt.
Das von uns bisher gefuhrte Leinen und

Baumwollen Waarenggsſchaäft, haben wir aus
der großen Ulrichſtraße in die große Klaus-
ſtraße No. 894. verlegt und zeigen dem geehr-
ten Publikum dieſe Veränderung mit der erge-

benen Bitte an, uns auch fernerhin, wie ſeit
her, mit guütigem Vertrauen zu beehren.

Halle, d. 8. Juli 1839.
Gebruüder Buchmann.

in welchem ein lebhaftes S Den Berg Wege gehen of des

S 14. d. Mis. ladet ergebenſt ein
S Esperſtedt.

Zum Stern Vogeiſchießen auf denss
G
S

Trautmann.o 9

S ä e äääFür Herren
empfing das Neueſte von
echten Pariſer Cravatten,
Negligé-, Wiener, à la
Nicolaus und verſchiedene
andere Façons von Mu-
tzen

Th. Gerlach jun.
Ein Haus in Landsberg bei Halle,

mit 4 Stuben Alkoven und Kammern, Ku
ſche Speiſekammer, Keller, Stallung, Hof
und Gemüſegarten, 40 (J Ruthen groß, mit

50 tragbaren Bäumen, iſt unter annehmlichen
Bedingungen zu verkaufen oder zu verpachten.
Käufer oder Pächter werden gebeten in porto-

freien Briefen an den Schneidermetſter
Jn meinem Hauſe auf dem alten Markte sub Heim in Halle, Schülershof No. 741, ſich

zu wenden der größte Theil der Kaufgelder
kann darauf ſtehen bleiben.

Sehr große harte ſaure Schlangen-
gurken von ausgezeichnet ſchönem
Geſchmack verkauft an Wiederver-
käufer villigſt

Halle. Ernſt Becker, Srtrohhof.
Holl. Doppel-Mops-Carotte

von ſeltener Schönheit à W 10 Sar,.
Halle. Ernſt Becker, Scerohhof.

Cigarren- Verkauf.
9 Stück fur 14 Sgr. in guter Waare.

Halle. Ernſt Becker, Strohhof.
Eine neue Sendung Bairiſch Bier à Fla-

ſche 3 Sgr. 9 Pf. ſowie Zſcheppliner Marz
Bier à Flaſche 2 Sgr. 6 Pf. (Einſatz fur die
Flaſche 1 Sgr. 3 Pf.) empfiehlt

Guſtav Rinck.

Zimmerleute finden Arbeit beim Zimmer-
r Alb. Scharre, Hospitalplatz Mo.
1

Hall?, den 9. Juli 1839.
m

Sonntag den 14. Jalt: GSropes Brtt
lant- Feuerwerk in Lauchſtädt. Anfang
Abend 9 Uhr. r Platz 65 Sgr. 2r Platz
5 Sgr. Alle Umſtehende zahlen nach Beliebeun.

Stampe, Kunſt- und Luſtfeuerwerker.
Von gut gehaltenen, harten ſauren

Schlangengurken verkauft in Oxhoften, Scho
cken und einzeln billig, Guſtav Winkel,
mann, Halle Strohhof, Herrenſtraße
No. 2053.

Bei dem geſtern angekommenen erſten
Transport der neuen Meßwaaren von Frank
furt a. d. O. zeichnen ſich ganz beſonders

Mousseline Iaine-Tücher,
im neueſten Geſchmack und in allen Grö
ßen,

Decken-Tücher in allen Gattungen,
als: karrirte Plaids, brochirte Kabiles,
geſtickte Serail-Tucher u. ſ. w.,

Mousseline laine Kleider und
Kattune in und breit

als ganz beſonders empfehlens werth aus.
Die neue Mode-Schnittwagaren- und

Tuchhandlung von
C. E. Stracke, gr. Steinſtraße No. 182.
Heute praecise 75 Vhr meine ole Vor-

lesung. Steinberg.Freitag Extra- Concert
in Freiimfelde.

Stadtmuſikchor.
Von dem

Geſetz wegen Einführung kürze-
rer Verjährungsfriſten vom s
März 1838, mit erläuternden
Anmerkungen und ſteter Be
zugnahme auf die allgemeinen
Grundſätze des preuß Rechts
über Klagenverjaährung über
haupt Zum SGebrauche fur alle
Nicht-Juriſten, namentlich Han-
del- und Gewerbetreibende. Preis
4 Sgr.
C. A. Schwetſchke und Sohn.
Feinſte Herren-Shlipſe

in ganz ſchwerem 21tlas
mit Einlege- und derglei-
chen Cravatten empfiehlt
billigſt

Franz vacCani.
W5er änderungshalber ſino ganz neue Gar

ten Tiſche und Bänke zu verkaufen, Stadt
fleiſchergaſſe No. 148.
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